
Nr,1,391/J 

1979 "02- 26 
A N F RA G E 

der Abgeordneten Dkfm. GORTON 

und Genossen 

an deri Bundeskanzler 

betreffend Schuldenstand der ÖIAG zum 31. Dezember 1978 

In den Erläuterungen zur Regierungsvorlage 1161 der Bei­

lagen, XIV.GP., vom 16. Jänner 1979, betreffend Bundesge­

setz mit dem das ÖIAG-Anleihegesetz geändert wird, scheint 

als Finanzschuldenstand der ÖIAG zum Ende 1978 ein Betrag 

von 2 410 Millionen Schilling auf. 

In der Fragestunde am 24. Jänner 1979 hat der Herr Bundes­

kanzler gemäß Stenographischem Protokoll der 117. Sitzung, 

Seite 11814, wörtlich ausgeführt: "Die ÖIAG weist zum 

31. Dezember 1978 eine Verschuldung von 2,2 Milli~rden 

Schilling aus ...•••• ". 

Dem Nationalrat wurden somit innerhalb von acht Tagen 

zwei Informationen über'den Schuldenstand der ÖIAG zum 

31. Dezember 1978 gegeben, die um nicht weniger als 210 

Millionen Schilling differieren. Die unterfertigten Abge­

ordneten stellen daher an den Bundeskanzler folgende 

A n fra g e : 

1) Welche dieser beiden Zahlen über den Finanzschuldenstand 

der ÖIAG zum 31. Dezember 1978 ist richtig? 
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2) Was sind die Gründe, daß Ihrerseits innerhalb von acht 

Tagen dem Nationalrat zwei unteathiedliche Informationen 

über den Schuldenstand der ÖIAG zum 31. Dezember 1978, 

von denen eine zweifellos falsch sein muß, gegeben 

wurden? 
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